
• Symbole I - „Ampel” •

rün und Rot empfinden wir als Komplementärfarben, auch wenn sie sich im Farbkreis nicht
genau gegenüberliegen. Sie kontrastieren sehr stark, und sind deshalb gut dafür geeignet,
gegensätzliche Positionen auszudrücken. Im Straßenverkehr wird dieser Umstand dazu
genutzt,  den  Verkehrsteilnehmern  anzuzeigen,  ob  sie  passieren  dürfen,  oder  nicht:
Ampelschaltungen sind uns von frühsten Kindesbeinen an vertraut.

Im Kindergarten ist es Pflicht, das richtige Verhalten im Straßenverkehr zu erlernen. Wie verhält
man sich an einem Zebrastreifen? »Arm ausstrecken, Blick nach links, Blick nach rechts, und noch
einmal, zur Kontrolle. Falls ein Auto kommt, den Blickkontakt mit dem Fahrer suchen. Warten, bis
der das Zeichen gibt, dass er dich gesehen hat.« Und noch einmal: »Blick nach links, und Blick nach
rechts . . . «

Geistig  aufgeschlossenen  Menschen  dürften  Redewendungen  wie  „Mikrokosmos  gleich
Makrokosmos” oder „wie oben, so unten” durchaus geläufig sein. Das Spiegelprinzip lässt grüßen.
Es dient dem Menschen hier auf der Erde dazu, sich leichter im Spiegel der Außenwelt zu erkennen.
Was hat denn unsere Ampel mit diesem Spiegelprinzip zu tun? Stellen wir uns doch einfach einmal
unser  gesamtes  irdisches  Dasein  so  vor,  als  wären  wir  Verkehrsteilnehmer  auf  einem
Verkehrsübungsplatz.

S i g n a l e  e r k e n n e n  u n d
beach ten :  d i e  i rd i sche
Schulung  vermittelt  das
Rüstzeug  für  höhere  Ebenen
im Universum.

Auf diesem Verkehrsübungsplatz gelten ganz klare Regeln und Vorschriften. Sie gilt es zu erlernen,
um  sie  daraufhin  in  der  Praxis  zu  erproben.  Diese  Regeln  und  Vorschriften  dienen  keinem
Selbstzweck, sondern der Sicherheit und Geborgenheit aller Beteiligten. Das ist leicht einzusehen,
oder? Warum passieren dann so viele Unfälle? Weil es viele Verkehrsteilnehmer reizt, diese Regeln
und Vorschriften zu übertreten. Schnell dahinzubrausen, macht mehr Spass als nur zu schleichen,
und ein Gläschen Wein in Ehren . . . Wenn da nur die Polizei nicht wäre! Dein Freund und Helfer will
sie sein. Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser, auch wenn die Kontrollmechanismen nicht immer
leicht durchschaubar sind.
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»Da rollt ein Knöllchen mir ins Haus,
ist nun der Ofen für mich aus?«
 
»Nein, nein, ‘s ist eine Warnung nur -
verlier mir ja nicht Deine Spur . . . «

Prüfungsebene Erde
Die Erde ist unser Verkehrsübungsplatz. Wir lernen das Regelwerk kennen und üben permanent,
diese  Vorschriften  zu  verinnerlichen;  regelmäßig  werden  wir  im Rahmen unserer  Tagesschule
daraufhin überprüft.  Erinnert  uns das nicht  ein wenig an die allgemeinbildende Schule,  wo ja
ebenfalls  Kontrollmechanismen  notwendig  sind?  Auf  höheren  Ebenen  sind  diese
Kontrollmechanismen allerdings überflüssig, weil ohnehin nur derjenige Zugang bekommt, der auf
der  Erde  den  erforderlichen  Führerschein  bereits  erworben  hat.  Um  Missverständnissen
vorzubeugen:  nicht  den  Führerschein  Klasse  I,  II,  oder  III,  sondern  den  folgenden:

Klasse: „Seele”■

Prädikat: „Besonders wertvoll”■

Gültigkeit: „unbefristet” → „ewig”■

Kennung: „Individualitätsmerkmal” → „Passwort erforderlich”■

Was  aber,  wenn  jemand  mit  diesen  Regeln  und  Vorschriften  partout  nicht  einverstanden  ist?
Bitteschön! Es gibt keinen Zwang. Nur Ursache und Wirkung. Jeder Mensch kann auf der Erde tun
und lassen, wie es ihm beliebt. Auch wenn alle Ampeln auf Rot stehen sollten. Entscheidungsfreiheit
nennt sich das.

Hier schließt sich der Kreis. Nahezu jeder kennt die Situation, dass nichts mehr geht. Alle Ampeln
stehn auf Rot – und wir sind in Not. Was tun? Alles fügt sich hingegen wie von Geisterhand, wenn
wir „Grünes Licht” für eine Entscheidung bekommen.

Das sollten wir begreifen: für jede von uns geplante Entscheidung, und sei sie noch so klein und
unbedeutend, gibt es eine Ampelschaltung, über die uns eine höhere Instanz – die den Überblick
über das gesamte Verkehrsgeschehen hat – mitteilt, ob unsere Entscheidung der Weiterentwicklung
des Universums zuträglich oder abträglich ist.  Und nicht nur das: ist unsere Entscheidung der
Weiterentwicklung des Universums dienlich, so profitiert in gleichem Maß unsere Seele. Sie wird
intelligenter und verbessert die ihr innewohnenden Werte. Unsere Intuition, die Verbindung zur
Wahrheit  im Universum,  prägt  sich stärker  aus.  Je  mehr  Achtsamkeit  wir  dem gegenwärtigen
Augenblick  schenken,  um so  deutlicher  können wir  intuitive  Denkanstöße,  Gefühle  und Bilder
wahrnehmen. Konzentration auf das im Moment wesentliche heißt hierfür das Zauberwort.



Grün ist die Farbe der Konzentration! Denken wir nur einmal an
die  Arbeit  in  den  Operationssälen,  wo  höchste  Konzentration
erforderlich ist. Oder – und das nachstehende Beispiel ist mir sehr
viel symphatischer – an die herrlich begrünte Natur im Frühjahr
und Sommer. Wo kann man leichter den Zugang zu sich selbst
und seinem Innersten wiederfinden, als im tiefsten Wald? Grün ist
die Farbe der Konzentration.  Und Grün ist auch die Farbe der
Ampel, die uns passieren lässt.

Nicht immer säumen Ampeln unseren Weg – den Städtern sind sie sicherlich vertrauter als den
Menschen auf dem Dorf. Gleichwohl sollten wir uns alle angewöhnen, unsere Entscheidungen mit
dem Symbol der Ampel zu verknüpfen. Das tun wir, indem wir jedesmal ganz einfach fragen:

»Hab’ ich denn dafür grünes Licht?«
Und wenn die Ampel vorerst schwarz bleiben sollte, dann sollten wir den Mut und die
Gelassenheit  zum Warten aufbringen,  und nicht  unüberlegt  entscheiden.  Die Zeit  zum
Überdenken ist doch ein Geschenk. Und wenn wir mehrfach nachfragen, wird die Ampel
irgendwann aufblitzen.  Dann ist  es  Zeit  zum Handeln.  So oder so? Die Weichen sind
gestellt. Wir sind in der Spur. Weil wir gefragt haben.

Zur Seite Alle Symbole im Überblick gehen
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